
Ausgangslage: Eine Erkrankung mit dem Risiko für 
den plötzlichen Herztod

Das Brugada Syndrom ist eine erbliche Herzerkran-
kung, die zu potenziell lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen und zum plötzlichen Herztod 
führen kann. Die einzige bisher bekannte eff ekti ve 
Behandlung ist die Implantati on eines Defi brillators 
(ICD). Dies ist, gerade im Kindesalter, mit erhebli-
chen Risiken verbunden. Etwa jedes vierte Kind er-
lebt Komplikati onen, die zu erneuten Operati onen 
oder Krankenhausaufenthalten führen können.

Problemati k: Schwierige individuelle Risikoein-
schätzung

Das individuelle Risiko für gefährliche Rhythmusstö-
rungen variiert stark und lässt sich mit den aktuel-
len Methoden nicht zuverlässig einschätzen. Frühe 
Warnzeichen im EKG sind kaum bekannt.
Viele Betroff ene zeigen EKG-Veränderungen, die al-
lein oft  unauff ällig wirken, in ihrer Gesamtheit aber 
wichti ge Hinweise für ein erhöhtes Risiko geben kön-
nen. Bisher ist es nicht möglich, diese diskreten Auf-
fälligkeiten präzise zu analysieren und in Bezug auf 
das individuelle Risiko zu bewerten. Für betroff ene 
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Familien bedeutet diese Unsicherheit eine große 
emoti onale Belastung.

Zielsetzung: Identi fi zierung von Risikomustern im 
EKG mit Methoden künstlicher Intelligenz

Ziel des Projektes ist es, durch eine systemati sche 
EKG-Analyse von Kindern und Jugendlichen mit Bru-
gada Syndrom potenziell gefährliche Risikomuster zu 
erkennen. Dazu werden in dieser Studie Methoden 
der künstlichen Intelligenz genutzt, insbesondere 
„Machine Learning“ und „Clustering Algorithmen“. 
Diese können komplexe Zusammenhänge erkennen, 
die mit bloßem Auge oder konventi onellen Metho-
den nicht sichtbar wären.
Durch die Kombinati on dieser Analysen mit den um-
fangreichen klinischen Daten des Internati onalen Pä-
diatrischen Brugada Registers (www.pediatricbruga-
daregistry.com) soll die Risikobewertung für einzelne 
Pati enten deutlich verbessert werden. Hochrisiko-
pati enten können durch die Implantati on eines Defi -
brillators geschützt werden. Pati enten mit niedrigem 
Risiko bekommen mehr prognosti sche Klarheit, un-
nöti ge Eingriff e und die damit verbundenen Risiken 
können vermieden werden.

Weltkarte mit bereits integrierten (Enrolled) und in Rekruti erung (Recruiti ng) befi ndlichen Ländern.
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„Das individuelle Risiko 
bei Patienten mit Bruga-
da Syndrom ist sehr va-
riabel und im Einzelfall oft 
schwer einzuschätzen. Ein 
Schlüssel zur personalisierten 
Risikoeinschätzung liegt vermutlich 
in der Summe der subtilen EKG-Veränderungen je-
des Patienten, die bisher nicht ausreichend erfassbar 
sind. Analysemethoden der künstlichen Intelligenz 
helfen, spezifische EKG-Muster zu erkennen und in 
belastbare Risikoprofile zu überführen. Hochrisiko-
patienten könnten so früher erkannt und besser ge-
schützt werden.“
Dr. med. Christine Stratmann, 
Fachärztin für Kinderheilkunde in der Weiterbildung 
zur Kinderkardiologin
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Identifikation früher Risikomarker im Oberflä-
chen-EKG von Kindern und Jugendlichen mit 
Brugada Syndrom.
Digitale Aufarbeitung und KI-gestützte Ana-
lyse von 12-Kanal- und 24h-EKG-Daten aus 
dem internationalen Pädiatrischen Brugada 
Register.
Statistische Bewertung der Ergebnisse unter 
Einbeziehung weiterer Risikofaktoren.
Verbesserung der personalisierten Risikostra-
tifizierung.
Reduktion unnötiger invasiver Therapien bei 
Patienten mit niedrigem Risiko.
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Ziel der Studie ist es, durch eine systematische EKG-
Analyse von Kindern und Jugendlichen mit Brugada 
Syndrom potentiell gefährliche Risikomuster zu er-
kennen (mithilfe von KI) und durch die Kombination 
mit den klinischen Daten des Internationalen Bruga-
da Registers die Risikobewertung deutlich zu verbes-
sern. Bitte helfen Sie uns, eine optimale Nachsorge 
für Patienten mit Brugada Syndrom zu schaffen! 


